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Halle Mittwoch

Ausland
OeſterreichUngarn Geſtern empfing der Kaiſer denBürgermeiſter prit von Wien Derſelbe drückte das Beileid

der wiener Bevölkerung an dem Ableben der Schweſter
der Kaiſerin der Erbprinzeſſin von Thurn und Taxis aus
und dankte gleichzeitig für die Sanktionirung des Ge
ſetzes betreffend die Reform der Wiener BVer
zehrungsſteuer Der Kaiſer erwiderte er wiſſe daß die
Bewohner der Stadt Wien an allen Vorgängen im Kaiſer
hauſe den innigſten Antheil nähmen was die Reform der
Verzehrungsſteuer angehe ſo hoffe er dieſelbe werde für Wien
von Nutzen ſein Eine in Wien eingetroffene Deputation
preußiſcher Offiziere begiebt ſich heute in das Bruder
Lager um der Detailinſpizirung der dort verſammeiten
Truppen durch den Kaiſer beizuwohnen

Der böhmiſche Landtag wurde am Montag von dem
Oberſtlandmarſchall Fürſten Lobkowitz mit einer theils in
böhmiſcher theils in deutſcher Sprache gehaltenen Rede
eröffnet in welcher er die deutſchen Abgeordneten
auf das Wärmſte begrüßte und der freudigen Genug
thuung darüber Ausdruck gab daß ſämmtliche Vertreter der
deutſchen Bezirke erſchienen ſeien Mit dem Wiedereintritt
dieſer Abgeordneten ſei ein entſchiedener Schritt auf der Bahn
der Verſtändigung geſchehen wie ſie loyal eingetreten ſeien
ſo werde man ihnen lohal entgegenkommen Was die
Ausgleichsvorlagen angehe ſo werde bei Berathung derſelben

utage treten daß die durch ſie geſchaffenen Einrichtungen
eine der beiden Nationalitäten irgendwie ſchädigen Der

Zweck des gegenwärtigen Landtages ſei eine Milderung der
nationalen Gegenſätze herbeizuführen ſowie ein dauerndes
friedliches Wirken der Bruderſtämme Die Verſtändigung ſei
unter den Auſpizien des Kaiſers erfolgt Der Redner ſchloß
mit enthuſiaſtiſchen dreimaligen Hoch und Slavarufen auf den
Kaiſer in welche das ganze Haus einſtimmte Auf der Tages
ordnung der nächſten Sitzung welche heute ſtattfindet ſteht
die Berathung ſämmtlicher Ausgleichsvorlagen von
welchen diejenigen betreffend die Kurienbildung ferner die
jenigen die Landtagsmandate des Großgrundbeſitzes betreffend
nach welchen den Deutſchen zwanzig Mandate zugewieſen
werden bereits vertheilt wurden Ein Bericht des Landes
ausſchuſſes beantragt einen Beitrag von zwei Millionen aus
Landesmitteln zur Schiffbarmachung der Moldau

Aus Peterwardein meldet man Zu der Jubiläumsfeier
des den Namen des Kaiſers Alexander führendenJnfanterie Regiments Nr 61 traf der Militärattaché der
ruſſiſchen Botſchaft in Wien Oberſtlieutenant Zujew hier ein
und wurde mit beſonderer Auszeichnung empfangen Vormittags
wurde in der Feſtungskapelle griechiſch katholiſcher Gottesdienſt
abgehalten Hierauf defilirte das Regiment vor Zujew welcher
in voller Galauniform erſchienen war Jm Laufe des Vor
mittags war eine Depeſche des Kaiſers Alexander ein
getroffen in welcher derſelbe in huldvollſten Worten ſein muſter
Haftes Regiment begrößte und erklärte er ſei ſtolz Jnhaber
deſſelben zu ſein Anknüpfend an dieſe brachte der
Regimentscommandeur Oberſt Hofmann bei dem Diner den
erſten Toaſt aus welcher mit einem dreimaligen Hurrah auf den
Kaiſer ſchloß worauf 24 Kanonenſchüſſe abgegeben wurden und
die Muſik die ruſſiſche Hymne intonirte Zujew erwiderte mit
einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer von Oeſterreich und ſchloß
Gott erhalte und beſchütze Se Majeſtät viele Jahre Hierauf
ſpielte die Muſik die öſterreichiſche Volkshymne während wiederum
24 Kanonenſchüſſe abgefeuert wurden

Sihweiz Der Bundesrath hat ſich bereit erklärt mit
der deutſchen Regierung in Verhandlungen einzutreten
behufs Abſchluſſes eines neuen Niederlaſſungs
vertrages Dieſe Verhandlungen welche bereits begonnen

aben finden in Bern ſtatt Der Bundesrath Droz iſt
evollmächtigt worden den Vertrag auf Grund der vom

Bundesrath ertheilten Jnſtruktionen unter Vorbehalt der
Ratifikation abzuſchließen Der preußiſche e ar gee
Frhr v Spießhardt hat das Exequatur als deutſcher
Berufskonſul in Baſel erhalten

Frankreich Ein Rundſchreiben des Miniſters des Jnnern
empfiehlt den Präfekten aufs ſtrengſte darüber zu wachen daß
das Geſetz von 1848 welches die tägliche Arbeitszeit
auf 12 Stunden beſchränkt befolgt werde Die
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Fortſetzung

18 Kapital
Die Tage und Wochen gingen nun der Baronin v Theiern

in Spannung r Erwartung und im Entwerfen von
allerlei Plänen vorüber Vor allem waren ihre Gedanken auf
Mr Rittersfeld gerichtet Jeden Tag erwartete ſie von dieſem
eine Nachricht einen Brief oder ein Telegramm allein ſie
harrte vergebens Die Zeit war auch zu kurz ſeit der Ab
reiſe des Amerikaners konnte noch keine Nachricht angelangt
ſein und ſie tröſtete ſich mit dem Gedanken daß wenn auch
keine angenehme Nachricht kam doch auch noch keine un
angenehme eingelaufen ſei Mr Rittersfeld hatte einen

ünſtigen Eindruck von ihr über das Meer mitgenommen und
jenſeit des Atlantiſchen Ozeans hatte ſie keinen Feind der ihn
in einer für ſie ungünſtigen Weiſe hätte beeinfluſſen können
Einen ſolchen Feind ja mehrere hatte ſie nur in Europa der
ſchlimmſte das wußte ſie reiſte mit ſeiner jungen Gattin in
Jtalien und geringere wie den alten penſionirten General
Arthur Graf eng und ſeine beiden Söhne Franz und
Otto glaubte ſie nicht fürchten zu müſſen Der alte Graf
war ein Greis der mit dem Leben faſt abgeſchloſſen hatte der
Ruhe bedürftig der eine für ſeine Bedürfniſſe ausreichende
Peuſion genoß Er bedauerte es zwar im Stillen daß er nichtden Bankier Theiern in der Weiſe hatte beerben können wie
es deſſen ſtumme Zeichen auf dem Sterbelager angebeutet

hatten aber Geld und Reichthum waren ihm nicht das erſte
nd einzige im Leben obwohl er es zu würdigen und zu
ſchätzen wußte Zudem hatte ja die Baronin v Theiern ſeinen
älteſten Sohn Heinrich durch die Schenkung des großen Gutes
än der Mag ein anſehnliches Opfer gebracht und er hegteein gewiſſes Dankgefühl gegen ſie Er ſelber hatte als er in
ſeiner Jugend in eine Kadettenſchule gelangte wenig mehr be

eſſen als ſeinen alten Adel und die Unterſtützung eines
reundes ſeines Vaters der ebenfalls einen hohen militäriſchen

1 Beilage zu Nr 116 der SaaleZeitnug
geſammte Preſſe beſpricht in verhöhnender lächerlich
machender Weiſe den letzten Brief Boulanger s

Jtalien Die Kammer lehnte in zweiter Leſung den An
trag Jmbriani s eine Enquste über die Tabaks
verwaltung vorzunehmen mit großer Majorität ab Nach
der Abſtimmung erklärte der Finanzminiſter er werde alle die
Tabakverwaltung betreffenden Dokumente aus eigenem Antriebe
der Budgetkommiſſion vorlegen

Die von mehreren Blättern gebrachte von der SaaleZtg
aber bereits vor mehreren Tagen dementirte Meldung über
eine Zuſammenkunft König Humberts mit dem
Präſidenten Carnot in Spezzia wird jetzt auch
offiziös für vollſtändig unbegründet erklärt

Bei dem Schluß des erſten nationalen Schützen
feſtes vertheilten der König und die Königin die Preiſe
Der Miniſterpräſident Crispi äußerte in einer beifällig auf
genommenen Rede dieſe Probe welche doch eine Waffenprobe
geweſen ſei ſcheine ein Pfand des Friedens und der Liebe
zwiſchen der italieniſchen und anderen Nationen geweſen

zu ſein
Großbritannien Jm Unterhaus erklärte Unterſtaats

ſekretär Ferguſſon in Beantwortung einer Anfrage die Ein
flußſphären Englands und Deutſchlands in Oſt
afrika ſeien noch nicht geographiſch definirt das in
der Depeſche Lord Salisbury s an den engliſchen Botſchafter
Sir Malet in Berlin vom 2 Juli 1887 erwähnte Ein
vernehmen ſei in ſeinen Beſtimmungen allgemein geweſen
Es ſei ihm nichts davon bekannt daß die Ueberlaſſung des
Landes der Bamangwatos an Deutſchland bei den Be
ſprechungen in Berlin ſich in Erwägung befinde die
Beſprechungen zwiſchen Sir Perch Anderſon und dem deutſchen

Geh Legationsrath Dr Krauel bezögen ſich auf Fragen in
Oſt und Weſtafrika und ſeien durchaus vertrauliche eine
Vorlegung der bezüglichen Schriftſtücke ſei daher jetzt unthunlich
In jeder der Abmachungen welche die Intereſſen der britiſchen
Kolonien in Afrika berührten werde den Anſichten dieſer
Kolonien volle Rückſicht getragen werden Auf Anordnung
der Regierung werden am 2 Juni zwei Kanonenboote
von n Tiefgang nach Afrika abgehen um am
Sambeſi Fluſſe Station zu nehmen

Rumänien Das Amtsblatt veröffentlicht das Geſetz be
treffend die Handelskonvention mit Serbien zu welcher
die Ratiſikationen am letzten Sonnabend ausgetauſcht worden
waren Der Prinz Friedrich Auguſt von Sachſen
Sohn des Prinzen Georg iſt am Sonntag in Bukareſt ein

getroffeu Der Erbprinz hatte den Prinzen in Siurgewo der
König denſelben hier am Bahnhof empfangen Abends fand zu
Ehren des Prinzen ein Galadiner im Schloſſe ſtatt

Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Kopenhagen 19 Mai Nach den bis jetzt getroffenen Be

ſtimmungen dürfte der König nächſten Donnerstag ſeine Bade
reiſe nach Wiesbaden antreten

Sebagſtopol 18 Mai Der Kronprinz von Jtalien
ging am letzten Sonnabend an Bord des ruſſiſchen Kriegsſchiffes
Eriklit, traf heute morgen in Yalta ein und begab ſich von dort

zu Wagen nach Sebaſtopol wo feſtlicher Empfang durch die
Spitzen der Behörden ſtattfand Der Kronprinz beabſichtigt
einige Tage hier zu verweilen um die Sehenswürdigkeiten zu
ſichtigen

Yokohama 19 Mai Jm Miniſterium von Japan
haben folgende Veränderungen ſtattgefunden Es wurden zu
Miniſtern ernannt Graf Saigo Tſukumichi für das Jnnere
2oſhikawa Akimgſa für den Unterricht KabayamaSukenori für die Marine Mutſu für Ackerbau und Handel
Graf Oyama Jwao für den Krieg Matſukata Maſayoſhi
v die Finanzen und Graf Goto Shojiro für das Verkehrs
weſen

Rio de Janeiro 18 Mai Die Regierung beſchloß daß
die Zölle vom 1 Juli ab bis zum Mindeſtbetrage von 20 Proz
in Gold gezahlt werden ſollen

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

9 Sitzung vom 19 Mai 1 Uhr
r erſte Berathung der Gewerbenovelle wird fort

gejetzt

Eifer für Studien und ſeiner Tapferkeit zu verdanken Seine
beiden jüngeren Söhne Franz und Otto aber fühlten eben ihrer
Jugend wegen nicht die Sehnſucht nach Reichthum wie ſie oft
das ganze Weſen eines ſtrebſamen Mannesalters ausfüllt denn
die Jugend in ihrer Kraftfülle und Geſundheit iſt ſchon an
und für ſich ein Hochgenuß bei dem man leicht manche andere
Güter des Lebens vergißt

Franz hatte ſich dem Studium der Oekonomie und Land
wirthſchaft zugewendet und der alte General hielt ſich über
zeugt daß ſich für ihn eines Tages eine reiche junge Erbin
irgend eines großen Gutes finden werde vielleicht eine Bürger
liche oder eine r die gerne durch eine Vermählung
mit Franz v Eggendorf zur Gräfin erhoben werden möchte
Graf Franz v Eggendorf war ja auch ein bildhübſcher junger
Mann aber erſt zweiundzwanzig Jahre alt während ſein
Bruder Otto gar erſt neunzehn Jahre zählte Der letztere
hatte bisher keinen entſchiedenen Beruf erwählt Er war ein
wenig aus der Art geſchlagen Er beſaß nicht den geringſten
Stolz auf ſeine ariſtokratiſche Abkunft ja er machte be
züglich derſelben oft Aeußerungen die für einen Ultra
Demokraten paſſend geweſen wären Aber trotzdem hatte er
nicht das Weſen welches für eine Laufbahn als Politiker
erforderlich iſt

Für ihn war vieles was in politiſcher Richtung Hundert
tauſende beſchäftigt und oft in den höchſten Eifer bringt wie
zum Beiſpiel Nationalitätsbeſtrebungen nur Schwindel und
dummes Zeug den Parlamentarismus nannte er Viel
Lärm um Nichts, und über die Ariſtokratie erlaubte er
ſich Bemerkungen die ihn in vielen Kreiſen geradezu un
möglich machten und ihm auch ſchon Herausforderungen zu
Duellen eingetragen hatten die er als komplette Narrheit
abgelehntLe hatte Studien begonnen um ſich für den Staatsdienſt a

auszubilden aber nur weil ſein Vater es verlangte aber
ſchon im Gymnaſinum fühlte er nur Neigung zu denjenigen
Wiſſens die beſonders die Phant beſchäftigener jenen welche die rfe der Den ten

ang bekleidet und unverheirathet und daher kinderlos de
blieben war Was er erreichte hatte er dieſem ſeinem eigenen

ſollen ſtets zurückblieb Er wollte abwechſelnd bald Dichter
bald Maler Bildhauer oder Komponiſt werden und mit
neunzehn Jahren hatte er ſich bereits in dem allen verſucht

T m

21 Mai 1890
Abg Grillenberger Soz Wir haben unſere Grundſätzein einem beſonderen Entwurfe niedergelegt und werden dieſelben

in der Spezialberathung durch Anträge zur Vorlage zum Aus
druck bringen Wir haden ſchon vor fünf Jahren einen ſolchen
Entwurf vorgelegt damals vergeblich Hoffentlich wird bei den
jetzigen Berathungen wenigſtens einiges für die arbeitenden
Klaſſen herauskommen Damals war gerade die kaiſerliche Bot
ſchaft erſchienen welche die Verſicherungsgeſetzgebung mit ihren
Ungeſchicklichkeiten die Herr v Boetticher ſelbſt anerkannt hat
zur Folge hatte eine en die jede ſelbſtändige Regelung
durch die Arbeiter ſelbſt uſoriſch mächte Vielleicht bequem
man ſich endlich zu einer Beſſerung jener Sbgehunge nachdem
man die begangene Ungeſchicklichkeit eingeſehen hat ir haben
ſtets auf eine Arbeiterſtatiſtik hingedrungen Dieſe iſt bis jetzt
nicht veranſtaltet Zwar haben die Berufsgenoſſenſchaften eine
Lohnſtatiſtik veröffentlicht die aber gar keinen Einblick in die
wirklichen Verhältniſſe geſtattet

Während hier nichts geſchehen iſt erkenne ich an daß in
anderer Weiſe Fortſchritte gemacht ſind Die kaiſerlichen Erlaſſe
beweiſen daß die neuen Ratbhgeber der Krone zur Ueberzeugung
gelangt ſind daß man etwas thun müſſe um den berechtigten
Wünſchen der Arbeiter entgegenzukommen Die gegenwärtige
Vorlage iſt eine Folge der modernen Arbeiterbewegung wie ſie
beſonders auf dem Pariſer Kongreß den man fälſchlich um
ſtürzleriſch genannt hat ſich geäußert hat

Unſer Arbeiterſchutzentwurf iſt aus dem praktiſchen Leben
heraus gemacht Wir wollen damit nicht demonſtriren ſondern
meinen daß er durchgeführt werden kann und muß auf dem
Boden der heutigen Geſellſchaftsordnung alſo keineswegs auf den
Umſturz der Geſellſchaftsordnung gerichtet iſt Man muß aber
vor allem den Standpunkt aufgeben daß man mit uns nicht
diskutiren dürſe dann wird man auch etwas wirklich Gutes
ſchaffen Die kaiſerlichen Erlaſſe ſind freudig von den Arbeitern
begrüßt worden Sie haben aber auch gerade dazu geführt
unſere Wahlen zu befördern Beifall bei den Sozialdemokraten
denn man wollte bewirken daß auf dem Boden der Sozialreform
weiter fortgeſchrilten werde als das bisher geſchehen ſei Die
Organe der Arbeitgeber freilich haben die Erlaſſe ungünſtig be
urtheilt Leider läßt ſich der Einfluß dieſer verhetzenden Preſſe
auch bei dem e en Entwurf nicht verkennen denn eine
Reihe berechtigter Forderungen der Arbeiter ſind daraus fort
geblieben Namenilich von einer geſetzlichen Gleichberechtigung
iſt darin keine Rede in Bezug auf dieſe hat man den kaiſerlichen
Anforderungen keine Folge geleiſtet Vielmehr bedeuten die über
mätzigen Strafbeſtimmungen eine Art von Entſchädigung an die
Arbeitgeber für die Aufhebung des Sozialiſtengeſeßes Aber auch
wirthſchaftlich ſorgt der Entwurf nicht für die Arbeiter Vor
allem fehlt darin der Normalarbeitstag den ſogar Oeſterreich und
die kleine Schweiz eingeführt haben Einzelne Beſtimmungen
deuten allerdings auf denſelben hin dieſe erwecken aber nur den
Anſchein als od man hat ein Doppelſpiel ſpielen wollen Für
Arbeiterinnen will man den Rormalarbeitstag und zugleich ſoll
durch die Befugniß des Bundesraths im S 1206e das Prinzip des
Rormalarbeitstages eingeführt ſein Man will beiden Theilen
auf dieſe Weiſe gerecht werden in den Arbeitern den Glauben er
wecken ihre Wünſche ſeien erfüllt und die Unternehmer glauben
machen ſie würden nichts zu befürchten haben Man wird aber
nach keiner Seite hin den gewollten Zweck erreichen denn die
Unternehmer werden die ſchrankenloſe Ausbeutung auch weiter
fortſetzen die Arbeiter aber verlangen uneingeſchränkten
Schutz gegen die Vebermacht des Unternehmerthums Man
ſpricht ganz mit Unrecht von zu großer Belaſtung der Jnduſtrie
bei größerer Fürſorge für die Ardeiter Jn Wirklichkeit aber iſt
eine ſolche Belaſtung nur in ganz geringen Umfange vorhanden
man verwechſelt da den Proſit der Jnduſtrie mit dem Profit des
Unternehmers und denkt nicht an die großen Luxusausgaben der
Unternehmer auf der andern Seite Die Induſtrie als ſolche iſt
bisher nicht belaſtet worden ſie kann aber ſehr wohl eine Be
laſtung wie ſie die Normalarbeitszeit allerdings zux Folge haben
würde vertragen auch wenn die dabei miterſtrebte Erhöhung des
Lohnes der Arbeiter durchgeführt iſt Der freiſinnige Einwand
daß die Jnduſtrie und ſo auch ſchließlich die Arbeiter darunter
leiden werden iſt nicht ſtichhaltig ebenſowenig der Einwand daß
die Arbeiter ſelbſt die Erhöhung der Produktionskoſten welche
die Lohnerhöhung mit ſich bringt zu tragen haben Die Arbeiter
ſind doch nicht die einzigen Käufer der Jnduſtrieprodukte die
Hauptkäufer ſind doch diejenigen die nichts zu dieſer Produktion
thun während die Arbeiter nur mit dabei betheiligt Kind
ſodaß ſie zweifellos von einer a profitiren würden

Die Je in von freiſinniger Seite aufgeſtellte Behauptung
daß die Löhne in letzter Zeit ſchon jetzt eine ſteigende Richtung
hätten trifft nicht zu Der Geldlohn iſt freilich geſtiegen der
Reallohn aber eher zurückgeblieben weil weit mehr wie die
Löhne die Lebensmittelpreiſe geſtiegen ſind Die Furcht daß die
Induſtrie durch Verkürzung der Arbeitszeit in ihrer Leiſtungs
fähigkeit zurückgehen würde iſt unbegründet da Verbeſſerungen
in der maſchinellen Technik und größere Fertigkeit der Arbeiter

aber n etwas Erhebliches zuſtande zu bringen Und jetzt
waren ſein Bruder und er von einem ungariſchen Gutsbeſitzer
zu Jagden eingeladen worden und Graf Otto v Eggendorf
hatte ſeine Geräthſchaften für Zeichnen und Malerei mit
genommen um Landſchaften Fuchsjagden Zigeunerlager und
dergleichen mit Zeichenſtift und Pinſel aufzunehmen

Er war es auch der über die Baronin Elſa v Theiern am
günſtigſten urtheilte einfach aus dem Grunde weil ſie ihm
gefiel ſodaß er bereits ein Porträt von ihr angefertigt hatte
das große bei dem Originale erweckte aber von

e v Eggendorf eine Sudelei genannt wurde wie die
xrkommödiantin ſie werth ſei
Und Otto hatte darauf erwidert
Ach was Exkommödiantin Das verdient keinen Spott

ſondern tiefes Bedauern Wäre ſie bei der Bühne geblieben
ſie wäre heute eine europäiſche Berühmtheit

Jm Stillen dachte der junge Graf es werde wohl die Zeit
kommen in der er in irgend einem Kunſtzweige ſich ſelber zu
einer ſolchen Berühmtheit entwickeln würde Die Phantaſie
iſt oft eine ſehr gefährliche Feindin der Jugend

Die Baronin v Theiern hatte auch vor ihrer ſogenannten
Verſöhnung mit den Eggendorfs mehrmals Otto Beträge von
fünfhundert Gulden und mehr gegeben damit er nnach Venedig und Mailand nach Florenz unternehmen
könne um die dortigen Ku zu aber dies war
insgeheim geſchehen und weder ſeine Brüder Heinrich noch
Franz wußten davon nur dem alten Vater hatte es Otto
anvertraut und der liebte ſeinen Sohn zu ſehr um nicht eine
Freude daran zu haben ſeine an Söhneund
darüber Otto s Reiſen aber waren von keinem
e i Erfolge geweſen Otto brachte wohl eine

appe vo ichnungen zurück die höchſt after
ber nerberü eiſte

nach viel beſſer n e waren als
hinte die er geſehen und welche er oft

d die hn e für ne jungen Narren,
und ſein Vater hoffte i r
S r ihn ſinden Auch konnte ihm
der Baronin förderlich ſein vielleicht noch mehr
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er werde mit den



die Einbuße bald erſetzen werden Am meiſten pricht für uns
das dicienigen die über die größte Geldmacht zu verfügen haben
alſo vor a
Ausbeutungsſyſtem verfolgt haben die kleineren Unternehmer aber
vielfach den Arbeitern entgegengekommen ſind Wir halten nach
wie vor daran feſt daß es möglich iſt einen MaximalArbeitstag
einzuführen daß die Jnduſtrie dadurch nicht geſchädigt wird
Die Meinung der Arbeiter würde mit ſeiner freien Zeit nichts
anzufangen wiſſen iſt nur eine Phraſe von Leuten die ſich
niemals in Arbeiterkreiſen bewegt haben Wenn uns das freie
Vereinigungsrecht gegeben wird ſo iſt das ja viel aber damit
allein iſt es nicht gethan wir paſen in dieſer Beziehung die
nöthige Unterſtützung ſeitens des Staats erhalten wir müſſen
geſepli s gegen die Ausbeutung der Unternehmer geſchützt
werden

Wir erkennen an daß mit dem Geſetzentwurf bereits ein großer
Schritt vorwärts gemacht wird Es ſind aber noch mancherlei
Mängel darin enthalten Die Trennung der Geſchlechter genügt
nicht um die Gefährdung der Sittlichkeit zu verhindern die
Gefahr iſt viel größer wo die Geſchlechter getrennt arbeiten und
nur gelegentlich zuſammenkommen und bei der Nachtarbeit Zur
Vertretung der Intereſſen der Arbeiter halten wir nach wie vor
die Einführung obligatoriſcher Arbeiterausſchüſſe oder Arbeiter
kammern für nothwendig und deshalb haben wir unſere Anträge
wieder eingebracht Wir können uns nicht erwärmen für die
Berufung von dem gewerblichen Schiedsgericht an das Land
ericht wir halten es aber für ſehr wünſchenswerth daß eine
erufung an ein Arbeitsamt ſtattfände da hier Arbeitgeber und

Arbeiter zuſammen die gemeinſchaſtlichen Jntereſſen wahrnehmen
könnten Als oberſte Spitze denken wir uns das Reichsarbeits
amt welches namentlich den Schutz gegen die ausländiſche Kon
kurrenz als ſeine Aufgabe zu betrachten hätte Dagegen können
wir uns nicht für die Verſchärfungen gegen die jetzige Geſetz
ebung erklären ſo namentlich die Verſchärfung der Be
immungen betreffend die Arbeitsbücher und die Lohnzahlungan die Eltern Minderjähriger dieſe Beſtimmungen ſind einfach

undurchführbar Mit der Einführung der Arbeitsordnungen
können wir uns nur unter der Bedingung einverſtanden erklären
wenn dieſelben ſeitens der von uns vorgeſchlagenen Behörden ge
nehmigt werden die Strafbeſtimmungen für Verſäumniſſe ſind
viel zu hart wir halten es höchſtens für zuläſſig daß 5 Proz
vom Lohn abgezogen werden

Für den Kontraktbruch und die Verrufserklärung ſollen
Strafbeſtimmungen eingeführt werden die in Arbeiterkreiſen das
größte Erſtaunen hervorgeruſen haben Von den Schöffen
gerichten wo der Bourgeois über den Arbeiter zu Gericht ſitzt
wurden bisher ſchon harte Urtheile gefällt da haben ſich die
Bourgeois an den Arbeitern gerächt auch die Landgerichte haben
die Verrufserklärungen ſtreng geahndet und nun ſollen noch
härtere Beſtimmungen eingeführt werden Wo bleibt da die
Koalitionsfreiheit und das Koalitionsrecht und wie will man das
damit vereinigen daß man die Koalitionen der Arbeitgeber auch
wenn ſie lediglich gegen die Arbeiter gerichtet ſind unbehelligt
läßt Jn Dresden hat ſich der Staatsanwalt geweigert gegen
diejenigen welche die ſchwarzen Liſten derjenigen Unternehmer
die in Verruf erklärt ſind verbreiteten einzuſchreiten und nun
ſollen ſo ſchwere Beſtimmungen gegen den Kontraktbruch getroffen
werden Wir ſind der Meinung daß alle dieſe Beſtimmungen
aus dem Geſetze verſchwinden müſſen Seitens der Unternehmer
wird fortwährend gefrevelt gegen die Gewerbeordnung indem ſie
allen Arbeitern die ſich an einem Streik betheiligt haben ein
Zeugniß ausſtellen welches es ihnen unmöglich macht bei irgend
einem andern Unternehmer Arbeit zu finden Das wird durch
Einführung dieſer neuen Beſtimmungen noch ſchlimmer werden
Wenn das Unweſen der Streiks darin erblickt wird daß immer
iunge Leute an die Spitze geſtellt werden ſo iſt das doch nur
natürlich da dieſe am wenigſten unter den hege gen leiden
Der hamburger Gasarbeiterſtreik iſt ein Beweis dafür wie ſich
die Arbeiter gegen die manchmal furchtbar harten Beſtimmungen
der Fabrikordnungen auflehnen Gegenüber dieſen Beſtimmungen
des Geſetzes gegen den Arbeiter drehen wir den Spieß eben um
und ſagen nein den Arbeitgebern gehört eins auf den Kopf
Heiterkeit dann wird auch die ſcheinbare Hartnäckigkeit der Ar
eiter verſchwinden Unſere Anträge wollen die Gleichberechtigung

der Arbeiter auch auf dieſem Gebiete und ich empfehle daher
ſchon jetzt deren Annahme Zugleich empfehle ich ſchon hier auch
Berückſichtigung der Hausinduſtrie Beifall bei den Soz

Abg Frhr v Stumm Rp Die Behauptung daß die
Arbeiter durch die Unternehmer ausgebeutet werden iſt eine
von den Sozialdemokraten häufig gebrauchte Redensart welche
indeſſen gänzlich unzutreffend iſt Die Forderung des Maximal
arbeitstages widerſpricht der ſonſt von den Sozialdemokraten ge
forderten Gleichberechtigung aller vollſtändig es iſt doch unerhört
einem kräftigen Arbeiter zu ſagen Länger als 8 Stunden darſſt
du nicht arbeiten Die Regierung will durch die Vorlage die
Gleichberechtigung der Arbeitgeber und der Arbeiter herbeiführen
während Hr Grillenberger nur die Alleinberechtigung der
Arbeiter zur Geltung gebracht ſehen will in dem Entwurf
werden Arbeitgeber und Arbeiter mit ſchwerer Strafe für
Kontraktbruch bedroht während dieſer Herr die Strafe für den
Arbeiter gemildert oder abgeſchafſt ſehen möchte Lachen bei den
Sozialdemokraten Die von Hrn Grillenberger gegen die

alte General jetzt als es bei ſeinem Sohne Heinrich dem
Dragoner Offizier der Fall geweſen

Die Erhaltung des Friedensſtandes zwiſchen der Baronin
Theiern und ſeinem Hauſe war daher für den alten General
gegenwärtig keine unwichtige Aufgabe Er hatte ehe die Neu
vermählten ihre Reiſe nach Jtalien antraten während ihrer
Anweſenheit in ſeiner Wohnung manche wegwerfende Aeußerung
ſeines älteſten Sohnes über Elſa v Theiern gehört und dieſem
ſolche Worte verwieſen

Einmal hatte er deshalb eine längere Beſprechung mit ihm
Du thuſt ſehr unrecht Heinrich, ſagte er Aeußerungen

zu machen die deinen Haß gegen die Baronin beweiſen Haß
erzeugt wieder Haß und ich und deine Brüder können es
entgelten müſſen Mag bezüglich eines Teſtaments des Bankiers
was immer geſchehen ſein du biſt reichlich entſchädigt einer
ſeits durch das Gut das ſie dir überließ andererſeits durch
deine Heirath Alſo halte Frieden in dieſer Richtung und
bleibe in freundſchaftlichem Verkehr mit dieſer unſerer Ver
wandten

Der Dragoner Offizier hatte ſeinen Vater mit allen Ge
berden und Anzeichen des Unmuthes angehört und endlich er
widerte er

Mein lieber Papa Frieden will ich halten meinetwegen
aber es wird mir nur möglich ſein wenn meine Gattin und
ich ferne von ihr ſind Ein freundſchaftlicher Verkehr iſt über
haupt nicht denkbar Jch bin kein Heuchler Jch kann ſchweigen
wenn ich Verachtung für jemand t aber ich kann ihm nicht
3 daß ich ihn ſchätze und verehre ich kann mich nicht wohl

hlen in ſeiner Geſellſchaft
Nun gut Heinrich Schweige erwiderte ſein Vater

Ueberlaſſe es deiner Frau die freundſchaftlichen Beziehungen
zur Baronin von Zeit zu Zeit zu pflegen

Meiner Frau rief der Gatte Theodora s Jch ſoll
meiner Frau geſtatten die Freundin einer Hetäre zu werden
Und fein Geſicht wurde blutroth bis in die Haarwurzeln

Nun das iſt doch etwas zu viel geſagt, erwiderte der alte
General unwillig

Nicht einen Buchſtaben könnte ich aufgeben von der ent
ehrenden Bezeichnung die ich eben ausgeſprochen Du wirſt

en Dingen die Aktiengeſellſchaften ruhig weiter ihr ſein

Heiligkeit des Familienlebens geſchützt

als die Lebensmittelpreiſe Viele Unternehmer haben dagegen
väuſig ganz ohne Vortheil gearbeitet

Jch habe die Vorlage mit Freuden begrüßt Dem AbgSchrader bemerke ich t wenn das Sozialiſtengeſetz nicht ba
erneuert wird ſehr bald Umſtände eintreten können welche au
die Freiſinnigen dazu bringen würden einem ſolchen Geſetze nach
dem 17 Okt zuzuſtimmen Der Entwurf ſchlägt keine neuen
Bahnen ein er iſt nur eine Fortſetzung der Ge werbegeſetzgebung
ſeit 18690 Wenn auf die Schweiz und Oeſterreich hingewieſen
wird ſo kann ich nur ſagen daß die kleine Schweiz für uns nicht
maßgebend iſt in Oeſterreich dagegen ſtehen die Beſtimmungen
meiſt nur auf dem Papier

Den Ausführungen des Abg Migqueél kann ich nicht beitreten
ſeine Exemplifikation auf England halte ich für verſehlt auch
dort werden die Trades Unions von vielen für ein Uebel an
geſehen das die Konkurrenzfähigkeit unterdrückt auch die Selb
ſtändigkeit der Arbeiter wird dadurch unmöglich gemacht Die
Arbeitgeber müſſen ſich gegen den Terrorismus dieſer Ver
einigungen wehren ſie werden den Arbeitern ebenſo rückſichtslos
den Krieg erklären müſſen wie er ihnen erklärt worden iſt Die
Organiſationen die Herr Miquél im Auge hatte müſſen noth
wendig die Arbeiter in die Hände einer politiſchen Partei führen
Wo heute noch ein gutes Verhältniß zwiſchen Arbeitern und
Arbeitgebern beſteht iſt weder Fach noch Gewerkverein vor
handen wo dieſe ſind iſt überall Zwieſpalt Kein Wunder
wenn die Arbeitgeber ſich dagegen wehren daß ihnen von außen
her der Frieden mit den Arbeitern geſtört wird Wollen Sie
den Frieden ſo organiſiren Sie nicht künſtlich einen vierten
Stand der doch nur eine Fiktion iſt verlangen Sie nicht daß
ein Dritter zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter tritt ſondern
laſſen Sie ſich beide perſönlich mehr nähern

m einzelnen ſcheinen mir die Befugniſſe des Bundesraths in
einigen aber nur wenigen Punkten allerdings etwas zu weit
Leicht wird ſich eine Verſtändigung über den eigentlichen Arbeits
ſchutz in Bezug auf Frauen Kinder und Sonntagsarbeit erzielen
laſſen und ich würde eventuell hierin ſogar zu einer Enbloc
Annahme bereit ſein Dagegen ſind die anderen Theile des
Entwurfs außerordentlich ſtreitig und ich möchte daher anheim
ſtellen dieſe Dinge herauszunehmen die Erledigung der anderen
Fragen aber bis zum Herbſt hinauszuſchieben ſonſt dürfte gar
nichts herauskommen Nach dem was wir bisher gehört haben
gehen die Meinungen darüber bis jetzt doch noch zu ſehr aus
einander Freilich halte ich die Einwendungen zum größten
Theil für nicht berechtigt

Die Bedenken gegen die Verordnungsbefugniß der Polizei nach
dieſem Geſetz erledigen ſich am beſten wenn die Mitwirkung der
Berufsgenoſſenſchaft in Betracht gezogen würde Die Straf
beſtimmungen gegen den Kontraktbruch ſind durchaus entſprechend
Dagegen ſind die für Verletzung der Fabrikordnung feſtgeſtellten
Maximalſtrafen bedenklich einmal weil ein Theil derſelben zu
hoch gegriffen ein anderer Theil aber wirkungslos iſt Man
ſchafft durch ſolche Strafen nur Nadelſtiche die den Arbeiter ver
bittern Wohl aber ſollten Strafen feſtgeſetzt werden für Durch
ſtechereien und Beſtechungen von vorgeſetzten Beamten durch die
Arbeiter Abg Grillenberger Wohl auch für Zeitungs
leſer Wenn ein Arbeiter eine von mir nicht gewünſchte Zeitung
lieſt dann beſtrafe ich ihn nicht ſondern entlaſſe ihn Und ich
werde es auch in Zukunft ſo halten Unruhe bei den Sozial
demokraten Das perſönliche Verhältniß zwiſchen Arbeitern und
Arbeitgebern darf nicht untergraben werden Von dieſem Ge
ſichtspunkt aus beurtheile ich die Vorlage und werde meine Ab
ſtimmung darnach einrichten Beifall rechts

Abg Cegielski Pole bezeichnet als den wichtigſten Para
graphen die Beſtimmung über die Sonntagsruhe Es ſei
durchaus nothwendig daß der Arbeiter ſeine religiöfen Pflichten
erfülle Das Sonntagsheiligungsgeſetz hätte dem Geſetz über die
Alters und Jnvalidenverſicherung vorausgehen müſſen Mit
beſonderer Freunde begrüße er den durch die Vorlage erſtrebten
Schutz der Kinder und Frauenarbeit Betxeffs der Beſtrafung
des Kontraktbruchs könne er jetzt noch keine beſtimmte Erklärung
abgeben Eine Buße dürfe dem kontraktbrüchigen Arbeiter nur
dann auferlegt werden wenn der genaue Schadenerſatz nicht zu
ermitteln ſei Auch er ſei der Anſicht daß die Autorität der
Eltern und der Meiſter möglichſt geſtärkt werden müſſe Die
Forderung eines Normalarbeitstages ſei weiter nichts als ein
Agitationsmittel Sei aber die Regierung wirklich auf die Zu
friedenheit in der Arbeiterwelt bedacht ſo möge ſie vor allem
die Germaniſirung der polniſchen Schulen aufgeben Er richte
an den jetzigen Reichskanzler die Bitte mit dem von dem
Fürſten Bismarck den Polen gegenüber angewandten Ausrottungs
ſyſtem zu brechen

Abg Winterer Elſ bemerkt daß gegenüber dem inter
nationalen Vorgehen der Sozialiſten auch die Regierungen den
Weg internationaler Verabredungen betreten müßten Er habe
die internationale Konferenz mit Freuden begrüßt und ſtehe dem
vorliegenden Geſetzentwurf ſympathiſch gegenüder Er ſei für die
Einführung eines Maximalarbeitskäges denn dadurch würde eine
zu große Anſpannung der Kräfte der Arbeiter verhindert und die

den Kreiſen der Geſellſchaft erwähnt worden Aber ich will
nicht daß Theodora davon erfährt ich will nicht daß ſie viel in
die Atmoſphäre dieſer Abenteurerin kommt die ſie langſam
aber ſicher vergiften würde Meine Frau ſoll ſtolz ſein auf
unſeren Namen ich werde daher nie zugeben daß ſie kennen

e welcher Schandfleck in unſerer Verwandtſchaft uns an
aftet

Der alte General hatte zuerſt nur mit einem ſchweren
Seufzer auf dieſe Worte ſeines älteſten Sohnes geantwortet
und ſein graues Haupt eine Weile in ſeine hagere und falten
n Hand geſtützt Dann ſagte er mit gedämpfter und heiſerer

timme
Jch fürchte ſehr es wird nichts Gutes aus dem allen für

uns erfolgen
O weshalb entgegnete der Sohn Was kann uns die

Baronin v Theiern noch ſchaden Nützen wird ſie uns aus
freiem Willen nichts und ich denke die Grafen v Eggendorf
haben ein Recht ſtolz zu ſein auf ihre ruhmvolle Vergangen
heit und brauchen nicht zu ringen um das Wohlwollen dieſer
argliſtigen Frau Wenn wir Urſache zur Dankbarkeit haben
ſo iſt es Paul Rittersfeld gegenüber Er allein iſt es dem ich
das Gut in Mähren verdanke Jch habe manche Dinge aus
einer fernen Vergangenheit in Erfahrung gebracht Als arme
unbedeutende Schauſpielerin wußte ihn jene Spekulantin zu
bezaubern aber ſie gab ihn auf um des Reichthums unſeres
Verwandten willen und nun da ſie Wittwe iſt nicht in
Trauer ſondern jn heimlichen Sünden und Rittersfeld als
Millionär aus Amerika zurückgekehrt möchte ſie ihn wieder
ewinnen und wieder des Geldes wegen Haha Und ich
ollte ſie in Freundſchaft mit meiner Frau wiſſen Wie würde

ſie doch die liebevolle mütterliche Freundin ſpielen um dereinſt
als Stiefmutter Theodora s ſie und mich berauben zu können

Nein nein Papa ich fürchte nur Unglück in ihrer Nähe
aber keines wenn wir ihr ferne bleiben

Damit hatte die Unterredung zwiſchen Vater und Sohn ihren
vorläufigen Abſchluß gefunden und Graf Heinrich v Eggendorf
und ſeine Gemahlin Theodora waren nach Jtalien Mr
Rittersfeld aber nach NewYork abgereiſt nachdem ſie bei dem
Diner der Baronin erſchienen waren

es mir erlaſſen in Detgils einzugehen ſie ſind ja oft genug in

Der Staat habe durchaus

Arbeitgeber erhobenen Beſchuldigungen ſind durchaus nicht be nicht das unbeſchränkte Recht die Arbeiterverhältniſſe zu regeln
rechtigt Von einem Ausbeutungsſyſtem kann gar nicht die Rede ler müſſe jedoch da einſchreiten wo es ſich um die heiligſten Güter

mehr ſind die Löhne in letzter Zeit weit mehr geſtiegen udle ſoweit es ſich um den Schutz der Sittlichkeit handle
tänden er und ſeine Freunde auf dem Voden der Vorlage ſie
müßten ſich jedoch gegen die große Ausdehnung der Polizei
befugniſſe erklären Auch ſie ſeien dafür daß die Autorität der
Eltern geſtärkt würde ſie hätten nichts dagegen daß das Ar

ch beitsbuch dem Vater und nicht dem jugendlichen Sohne ein
gehändigt würde Auch ſollte in die Fabrikordnung die Beſtimmung
auſgenommen werden können daß der Lohn dem Vater und nicht
dem minderjährigen Sohne gezahlt werde

Abg Härle Volkspartei Auch wir ſtehen der Vorlage ſym
a piſe gegenüber Wir erblicken in der Vorlage einen wenn
auch un vollſtändigen Verſuch die Jdeen zu verwirklichen die
unſere Partei auf dem Gebiete der Arbeiterſchutzgeſetzgebung er
ſtrebt Wir werden daher an der Ausgeſtaltung des Geſetz
entwurfs nach Kräften mitarbeiten Auch wir wollen Schaffung
zweckmäßiger Organiſation und Schutz gegen körperliche Ueber
anſtrengung Von dieſem Standpunkt aus werden wir eine Reihe
von Beſtimmungen annehmen können Dagegen bekämpfen wir
mit den Vorrednern eine Reihe anderer Beſtimmungen die zu
ändern ſein werden vor allem iſt die Einmiſchung der Polizei
behörden in die Ordnung der Arbeiterverhältniſſe möglichſt zu
beſchränken Wir müſſen uns außerdem noch gegen den Para
graphen ausſprechen nach welchem die Arbeitgeber bei der Ein
ſtellung von Arbeiterinnen bei der Polizeibehörde Anzeige machen
follen das geht viel zu weit Auch die Beſtimmung daß dieArbeiter bis zum 2l1 gen an die Zuſtimmung der Eltern ſollen
gebunden ſein wenn ſie die Arbeit verlaſſen oder Arbeit ſuchen
geht zu weit Dieſe Einſchränkung dürfte höchſtens bis zum
18 Jahre ausgedehnt werden

Hierauf vertägt das Haus die weitere Berathung auf Dienstag
1 Uhr außerdem Novelle zum Strafgeſetzbuch

Schluß 52 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg
Abgeordnetenhans

62 Sitzung vom 19 Mai 11 Uhr
Das Haus nimmt in definitiver Schlußabſtimmung den Geſetz

entwurf betr die nichtſchiffbaren Flüſſe in Schleſien
an und ſetzt ſodann die zweite Berathung des Nachtragsetats
betr die Aufbeſſerung der Beamtenbeſoldungen fort

Bei dem Titel Zu Dienſteinkommensverbeſſerungen für
diätariſche Beamten 1,325,000 giebt
Abg Sattler nl der Ueberzeugung Ausdruck daß hiermit

eine definitive Regelung noch nicht zu ſchaffen ſei
Abg Frhr v Zedlitz frk wendet ſich gegen die in der Re

ſolution der Kommiſſion aufgeſtellte Forderung einer Vermehrung
der etatsmäßigen Beamten Jn ſo allgemeiner Form dürfe man
ein ſolches Verlangen nicht ſtellen ſondern man müſſe ſich mehr
an das ſpezielle Bedürfniß halten Zu große Vermehrung der
S Stellen würde auch das Schreibwerk übermäßig
vermehren

Abg Brömel dfr Gerade die Diätare ſind nach der Vor
lage am ſchlechteſten weggekommen Es iſt doch aber allen unteren
Beamten Se eng in Ausſicht geſtellt worden DieRegierung iſt gegen eine allgemeine Aufbeſſerung der Diätare
weil das nöthige Geld wegen der großen Zahl der Diätare fehlt
Es werden daher nur wenige Aufbeſſerungen an Diätare gewährt
werden Aber das Wenige wird ſogar noch in geringerem Prozent
ſatz gegenüber den etatsmäßigen Unterbeamten bemeſſen 5 bis
10 Proz gegenüber 13 Proz bei den etatsmäßigen Beamten Jm
Ernſt werden wir allerdings nach Lage der Sache an der Vorlage
jetzt nicht rütteln können Umſomehr aber iſt es Pflicht wenigſtens
im Wege der Reſolution auf eine Veſſerſtellung der Diätare zu
dringen Das kann vor allem geſchehen durch eine Vermehrung
der etatsmäßigen Stellen Allerdings iſt es ja gerechtſertigt
gegen eine Vermehrung des Schreiberweſens aufzutreten wie es
der Vorredner thut Es iſt ſogar erfreulich wenn eine ſolche Kritik
an der Verwaltung von jener Seite ausgeht Auch ich wünſche
lebhaft das Schreibwerk zu vermindern und den ganzen Ver
waltungsmechanismus zu vereinfachen Das Ziel war auch in
Ausſicht genommen in dem Schreiben des hochſeligen Kaiſers
Friedrich an den früheren Reichskanzler Möge Herr v Zedlitz
die Hand dazu bieten ſolch eine Reform durchzuführen Aber
das fällt weniger ins Gewicht gegenüber einem thatfächlichen
Nothſtand Jn einem ſolchen befindet ſich aber die große Mehr
zahl der Diätare deren Exiſtenz eine abſolut unſichere iſt Es
iſt eine Ehrenpflicht des Staates hier Aenderungen zu ſchaffen
Das geſchieht am beſten in dem Vorſchlag der Budgetkommiſſion
Der dazu gemachte Zuſatzantrag Sattler iſt ein ſehr annehmbarer
Vorſchlag Und ich befürworte die Annahme beider Anträge
Beifall links

Abg Bachem Etr ſchließt ſich dieſen Ausführungen an
unter beſonderer Hervorhebung der Thatſache daß die Diätare
ſtets vollauf beſchäftigt ſeien was das re nach dieſen
ſecge beweiſe und demnach auch eine feſte Anſtellung recht

ertige
Der Titel wird hierauf angenommen

des Dragoner Offiziers oft begegnet und Elſa v Theiern hatte
errathen daß der letztere ſie haſſe Aber ſie äußerte es gegen
niemand im Gegentheil ſprach ſie zu Heinrich und von ihm
in den freundſchaftlichſten Ausdrücken

Während die Baronin allein war und ſich mit Miß
Margarethe Bennett im Engliſchen übte kam der alte General
mehrmals zu Beſuch Er erklärte jedesmal daß er Briefe
von ſeinem Sohne Heinrich erhalten habe bezeichnete die
Städte von denen ſie abgeſendet worden waren aber vermied
es die Briefe ſelber mitzubringen Dafür meldete er Grüße
an die Baronin v Theiern ſowohl von ſeinem Sohne als
auch von deſſen Gemahlin

Die Baronin hielt zu viel auf Etikette um den alten Grafen
in Gegenwart von Miß Bennett zu empfangen Sie konnteja wohl annehmen daß es dieſem nicht erwünſcht ſein würde

vor einer Fremden zu ſprechen So oft er daher kam mußte
die Sprachlehrerin ſich zurückziehen aber ſie ging meiſt nur in
ein Nebengemach und der alte penſionirte General hatte eine
kräftige rauhe wenn auch etwas heiſere Stimme wie ſie ſich
beim Kommando von Truppen entwickelt hatte und Miß
Bennett hörte trotz ihrer Entfernung ſtets wenigſtens die Hälfte
des Geſpräches Oft dauerte es eine Weile ehe ſie ſich ent
fernte denn Graf Arthur v Eggendorf ſprach engliſch mit
ihr Er hatte in ſeiner ſpäteren Dienſtzeit einige Jahre als
d ihrer ttache bei der öſterreichiſchen Geſandtſchaft in London

zugebracht
So kam es einmal daß die Baronin v Theiern nach der

Entfernung des alten Generals Miß Bennett fragte was ſie

von dem Greiſe halte S cNun, ſagte dieſe nach einigem Zögern er iſt jetzt ein
Mann des Friedens und legt offenbar hohen Werth auf Jhre
Gunſt für ihn und die Seinen

Woraus wollen Sie das erkennen fragte ihre Schülerin
Aus dem Tone mit dem er ſo viele Grüße an Sie aus

richtet, war die Antwort Es klingt gerade ſo als wenn
ihm gar keine ſolchen aufgetragen worden wären als ob er
erſt darüber nachdenken müßte

Sie können recht haben Miß Bennett, erwiderte die
Baronin lachend IJch weiß auch was ſchöne Reden oft zu

Bei dieſem aber hatten ſich die Blicke der Baronin und die bedeuten haven ortſ folgt



Es wird darauf berathen über den Titel Stellenzulagen
1,170,000 M

Abg Rickert dfr erragt dieſe Summe ſtatt fürStellenzulagen zu beſtimmen für einmalige außerordentliche
Verwendungen für Beamte in ausnahmsweiſe ſchwierigen
Stellungen ihrer Kategorie

Abg Brömel begründet den Antrag damit daß man nicht
die dauernde Verwendung einer ſolchen Zulage an die Diskretion
der Regierung ſtellen dürfe Bei ausnahmsweiſe ſchwierigen
Stellen werde man dann in Zukunft durch beſſere Dotirung einen
Ausgleich ſchaffen können

Unterſtaatsſekretär Meinecke erklärt ſich gegen den Antrag
der die Beamten nur unzufrieden machen werde

Abg Graf LimburgStirum konſ bekämpft gleichfalls den
Antrag in dem er ein ungerechtfertigtes Mißtrauen gegen die
Regierung erblickt das Syſtem der Stellenzulagen ſei noth

wendig
Abg Sattler nl wäre geneigt die vom Abg Rickert vor

eſchlagene Verwendungsbezeichnung anzunehmen jedoch unter
elaſſung der Poſition im Ordinarium
Abg Rickert dfr hält eine genauere Deſinirung des Wortes

Stellenzulagen für nothwendig Der Zweck des Antrages ſei
feſtzulegen daß es ſich nicht um eine perſönliche Zulage für einen
beſtimmten Beamten ſondern um eine a für eine beſtimmte
Stelle handeln ſolle Das Haus müſſe ſich ſein verfaſſungs
mäßiges Recht wahren bei der Dotirung der einzelnen Stellen
mitzuſprechen Für dies Jahr ſolle man die Zulagen gewähren
im nächſten Etat aber müßte eine entſprechende Aenderung ge
troffen werden Richtig ſei daß die Bewilligung im Extra
ordinarium den Beamten die Zulagen nicht als für die Dauer

währt hinſtelle es ſolle aber gerade verhütet werden daß dieBeamten ſich Täuſchungen hingeben Das Haus möge ſeine

budgetmäßige Stellung und durch Annahme des Antrages
tabnia rass für das nächſte Jahr ſchaffen

Nach unerheblicher weiterer Debatte wird der Antrag
Rickert abgelehnt und der Titel unverändert angenommen

Bei dem Titel Alterszulagen für Volksſchullehrer wendet ſich
Abg Brömel dfr dagegen daß dieſe Zulagen nur in Städten
bis zu 10,000 Einwohnern gegeben werden ſollen

Der Titel wird bewilligt ebenſo die Poſition Kanaliſation
der Fulda, wobei auch die von der Kommiſſion beantragte
Reſolution auf nochmalige Erwägung ob der öſtliche oder weſt
liche Fuldaarm zu wählen iſt angenommen wird Die Poſition
Jnterimsbau für den berliner Dom wird geſtrichen
er Reſt des Nachtragsetats angenommen

Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr dritte Leſung des Nach
tragsetats

Schluß 3 Uhr

Probinzial Nachrichten
4 Weiſzeufels 19 Mai Eine vom Kriegsminiſterium nach

hier entſandte Kommiſſion von höheren Militärs welche noch
mals die Schloß Kaſernements einer Prüfung unterwerfen
ſollte hat ſich dahin geäußert daß nach Abſtellung einzelner
baulicher Mängel ſowie der hinſichtlich der Geſundheitsverhält
niſſe daſelbſt herrſchenden Mißſtände der Rückkehr der zur Zeit
in Naumburg weilenden Unteroffizierſchule nach unſerer
Stadt nichts entgegenſtände Der Zweig verein des Evan
eliſchen Bundes hat e mit den Obermeiſtern der hieſigen
nnungen ins Einvernehmen geſetzt um durch vereintes Vor

gehen der Entſittlichung unſerer arbeitenden Jugend zu ſteuern
Ueber Mittel und Wege ſoll noch geſprochen werden Der
Leichnam des kürzlich beim Baden unweit Köſen in der Saale
ertrunkenen 17jährigen Günther von hier iſt geſtern in der
Nähe der Rudelsburg aufgefunden worden Die fiskaliſche von
BorauCleben aus nach dem Schloßkaſernement führende Waſſer
leitung war infolge der Typhusepidemie abgeſtellt worden
Nun ruht aber auf dem Grundſtücke der Hering ſchen
Gärtnerei hier ein grundbuchlich eingetragenes Recht des Be
a des Waſſers aus dieſer Leitung und es wurde daher

eſchwerde gegen die Waſſerentziehung ſeitens des Beſitzers jenes
Grundſtückes erhoben Dieſelbe hat Erfolg gehabt die Leitung
iſt wieder freigegeben ſodaß die Gärtnerei die den Waſſermangel
ſchwer empfunden hat wieder im Beſitze des Waſſers iſt

Bitterfeld 19 Mai Jn letzter Stadtverordneten
verſammlung erſtattete man behufs Prüfung der Frage ob
jetzt ein Ankauf der Gasanſtalt zweckmäßig erſcheine Bericht
Derſelbe beſagt daß aus finanziellen und wirthſchaftlichen Gründen
von einem Ankauf der Gasanſtalt jetzt abzuſehen da es
vortheilhafter ſei auf die von der Thüringer Gasgeſell
ſchaft ermäßigten Preisſätze einzugehen und den jetzt beſtehenden
Vertrag auf 25 Jahre und zwar vom 1 Okt 1892 bis dahin
1917 zu verlängern mit der Verpflichtung daß die Geſellſchaft
innerhalb dieſer 25 Jahre jedes Jahr zum Bau und zur Unter
haltung des geplanten BürgerHoſpitals an die Kämmereikaſſe 50 M
zahlt Zu dieſem Antrage wurde von Hrn Bürgermeiſter Sommer
bemerkt daß durch den Ankauf der Anſtalt dem Stadtſäckel
bedeutende Ausgaben erwüchſen da für die nothwendig gewordene
Vergrößerung der Anſtalt ein Kapital von mindeſtens 50,000 M
erforderlich ſei und außerdem durch Anſtellung eines ſtädtiſchen
Gasinſpektors uſw die Ausgaben noch erhöht würden Auch habe
ſo die Thüringer Gasgeſellſchaft bereits verpflichtet bei Ver
ängerung des beſtehenden Vertrags einen neuen ausreichenden
Gaſometer ein neues Retortenhaus und ein neues Beamtengebäude
zu errichten Die Koſtenanſchäge welche ihm vorgelegen erforderten
eine m e von 70,000 80,000 M Der Antrag wurde
genehmigt

Die vor 2 Jahren in Wittenberg abgehaltene Haupt
verſammlung des Bienen wirthſchaftlichen Hauptvereins
der Provinz Sachſen der thüringer Staaten und des Herzog
thums Anhalt beſchloß die diesjährige 18 Hauptverſammlung
verbunden mit einer Ausſtellung in den Tagen vom 27 bis
29 Juli d J zu Heiligenſtadt abzuhalten Der Landrath
des heiligenſtädter Kreiſes Hr v Hanſtein hat das Ehren
präſidium Hr Bürgermeiſter Petri das Präſidium über
nommen Der Hauptverein ladet ſchon jetzt alle Bienenzüchter
und Bienenfreunde zu zahlreicher Theilnahme an der Verſamm
lung und reicher Beſchickung der Ausſtellung ein

Wie in Brachſtedt ſo haben auch in Langenbogen die
zum Rübenverziehen angenommenen Kinder eine Lohn
erhöhung gefordert und die Fortſetzung der Arbeit davon ab
hängig gemacht Bisher erhielten die Kinder für je einen halben
Tag 25 Pf kleinere 20 Pf Die Arbeit iſt bekanntlich eine ſehr
mühſame Die Kinder müſſen dabei von 1 bis 7 Uhr und noch
länger in der Sommerhitze in gebückter Stellung oder auf den
Knieen rutſchend auf dem Felde aushalten

Perſonal Chronik Zu der Frühpredigerſtelle an derPredigerkirche zu Erfurt iſt der bisherige Predio lamts Kandidat

dortſelbſt Friedrich Otto Boesner berufen und beſtätigt An
Stelle des am I Juni an die königl Regierung zu Köln ver
ſetzten Ober Regierungsraths Flach tritt der Ober Regierungsrath
v Rebeur Paſchwitz als Dirigent der Abtheilung für direkte
Steuern Domänen und Forſten in das RegierungsKollegium zu
Merſeburg ein

Meiningen 19 Mai Unter entſprechenden Feierlichkeiten
wurde agſtern nachmittag das Dolmarhaus eingeweiht Hr
Pfarrer Reichardt Metzels hielt die Feſtrede dieſelbe gipfelte
in einem Hoch auf den Kaiſer und deſſen hohen Verwandten den

Seidene Damen Handschuhbe 1

gige von Meiningen Hr Poſtſekretär Briegleb gab einild von der Entſtehingsgeſchichte des Hauſes

Vermiſchtes
Vom Kaiſerbeſuch in Königsberg berichtet mannacht bguc noch folgendes Als der Rektor der Univerſität

Prof Bezzenberger die Bitte an den Kaiſer richtete den jugend

lichen Kronprinzen in das Buch der Univerſität zu inſkribiren
äußerte der Kaiſer erſt daß der Prinz wohl eigentlich noch ein
wenig zu jung ſei dann aber fügte er raſch hinzu Aber ich
will es gern thun nur ſind mir die Floskeln des großen Stils
der bei ſolchen gelehrten Handlungen ja wohl üblich iſt nicht recht
geläufig Jn welcher Weiſe wird denn eine ſolche Schrift ab
gefaßt Hr Prof Bezzenberger antwortete darauf daß der
einfache Satz Jch Wilhelm Kaiſer und König habe heute
meinen vielgeliebten Sohn den Kronprinzen Wilhelm in die
Zahl der akademiſchen Bürger aufgenommen vollſtändig genügen
würde und nun nahm der Kaiſer die Feder und ſchrieb raſch
mit kräftigen Zügen den gewünſchten Saßt lateiniſch in das Buch
ein Den Namen des Kronprinzen nannte er nicht weil wie
er ſcherzhaft meinte der Junge ja ebenſo wie der Alte heiße
Nach der Jnſkription ſagte Se Majeſtät Nun habe ich alſo
wieder einmal Latein geſchrieben ich bin jetzt etwas aus der
Uebung gekommen aber früher auf dem Gymnaſium in Kaſſel
verſtand ich es ganz vortrefflich denn ich habe einen aus
gezeichneten Lehrer gehabt Als hierauf Prof Bezzenberger
äußerte er kenne dieſen Lehrer ſehr gut da auch er in Kaſſel
das Gymnaſium beſucht habe, erwiderte der Kaiſer Sie waren
auch dort Nun ſehen Sie mal was aus kaſſeler Gymnaſiaſten
alles werden kann

Frau Miniſter v Goßler beabſichtigte nach der
Jsragelit Wochenſchr ein neunjähriges Mädchen aus einer

jüdiſchen Familie im Einverſtändniß mit ihrem Gemahl zu
adoptiren Da ſie ſelbſt kinderlos iſt hatte ſie das Kind lieb

ewonnen welches ſie am Krankenlager ihrer Mutter in einem
rankenhauſe kennen gelernt hatte Die Eltern aber lehnten die

Abtretung des Kindes ab weil ihnen die Bedingung geſtellt war
wo das Mädchen im chriſtlichen Glauben erzogen werden
ollte

Ein Prinz unter Kuratel Jn der düſſeldorfer
Geſchäftswelt erregt die plötzliche Abreiſe des Premier Lieutenants
beim HuſarenRegmt Nr 11 des Prinzen Wilhelm von Sachſen
Weimar Herzogs von Sachſen großes Aufſehen welche auf An
trag und Befehl des prinzlichen Onkels des Großherzogs von
SachſenWeimar am 16 Mai vormittags um 9 Uhr erfolgte
nachdem Kuratel und Stellung à la sulte der Armee verfügt
worden Die prinzliche Familie ſoll ein heimathliches Förſter
haus beziehen Die deklarirte Schuldenmaſſe welche zu drei
Viertel aus Spielſchulden beſtehen ſoll beläuft ſich auf 243,000
welche in neun Jahresraten abgetragen wird

Vermählung Hr Walter Damroſch ein geborener
Deutſcher und Kapellmeiſter an dem Metropolitan Opera House zu
Newyork hat ſich dieſer Tage mit Frl Margaret Blaine einer
Tochter des amerikaniſchen Staatsſekretärs in Waſhington ver
u Unter den Hochzeitsgäſten befand ſich auch Präſident

arriſon
Schiffsuntergang Einer Lloyddepeſche aus Suez vom

18 d zufolge iſt der Poſtdampfer Dacca der BritiſhJndia
Geſellſchaft am 16 d auf dem ſog Daedalus Riff geſcheitert und
ſofort untergegangen Die Paſſagiere und Mannſchaft ſind vom
Dampfer Palameotta aufgenommen worden und bereits in Suez
eingetroffen Der Dampfer Dacca war auf der Reiſe nach
Auſtralien

Feuersbrunſt Nach einer telegraphiſchen Meldung aus
St Gallen ſind am Sonntag nachmittag in Balgach Rheinthal
28 Häuſer und 16 Ställe niedergebrannt

Unglück auf der Weſer Bei Bremen kenterte am
Sonntag abend auf der Weſer ein Ruderboot mit vier jungen
Männern die ſämmtlich ertranken Das Unglück wurde durch
Schaukeln mit dem Boote verurſacht

Verunglückte Luftballonfahrt Jn Paris wurde
am Sonntag der Luftballon Figaro 4000 m hoch vom Sturm
erfaßt entleert und zerriſſen und ſtürzte in die Oiſe Die Jn

darunter Laguerre wurden nur kontuſionirt nicht ſchwer
verletzt

Ein Boulevardſkandal in Paris Drei junge
Leute die etwas zu gut dinirt hatten gingen dieſer Tage ſingend
über den Boulevard des Capucins und erregten durch ihr an
ſtößiges Benehmen und ſchlüpfrige Gaſſenhauer die Entrüſtung
eines alten Mannes der ſie kannte Dieſer meinte es ſei eine
Schande daß Enkel und Söhne berühmter Männer ſich ſo auf
führten aber dieſe zarten Sprößlinge waren nicht eben gelaunt
Predigten anzuhören beſchimpften den Greis und drohten ihm
mit Thätlichkeiten Davon noch mehr empört verſetzte der Mann
einem der Gelbſchnäbel eine ſchallende Ohrfeige und nun fielen
die drei mit ihren Stöcken über ihn her und traktirten ihn
jämmerlich Die Schlägerei lockte Leute heran die Polizei legte
ſich ebenfalls ins Zeug und führte die jungen Leute nach dem
nächſten Poſten wo ſie ihre Namen angeben mußten Der eine
war George Hugo der Enkel Viktor Hugo s deſſen Abenteuer
mit Wucherern und Dirnen ſchon neulich der Stadtchronik reiche
Nahrung lieferten der andere der Sohn Alfonſe Daudets
Studirender der Medizin und der dritte der Sohn des ehe
maligen Unterrichtsminiſters und berühmten Chemikers Berthelot
Jn dem Gewühle hatte ſich der Gehauene entfernt wie man
vermuthet weil er ein Hausfreund Viktor Hugo s oder Daudet s
war und lieber nicht weiter in den unangenehmen Handel ver
wickelt ſein wollte Die nüchtern gewordenen Jünglinge erhielten
nach Aufnahme des Protokolls und einem Donnerwetter des
Polizeikommiſſars den Laufpaß

Aus den Bädern
4 Vad Elmen 17 Mai Am 15 Mai dem Himmelfahrts

tage fand in hergebrachter Weiſe die Eröffnung der Saiſon
in unſerem Bade ſtatt Die Witterung war nach dem regneriſchen
Mittwoch ſo günſtig geworden daß die Eröffnungskonzerte in den
Parkanlagen ſtattfinden konnten Dieſelben waren auch recht
beſucht Das Bad hat ſich ſeit v J ſehr zu ſeinem Vortheile
verändert Das iſt hauptſächlich der unermüdlichen Thätigkeit
der Badeverwaltung an der Spitze Hr Bergrath Mentzel der
Gemeindevertretung von Salza auch dem Verſchönerungsverein c
zu danken Von den Veränderungen ſpringt ganz beſonders die
Erweiterung der Anlagen am Kurhaus durch Fortſchaffung des
häßlichen Fahkweges ins Auge Wenn man den Park an dieſer
Stelle betritt iſt man erſtaunt über die Wirkung dieſer Neu
eſtaltung Ein prächtiger Platz mit ſchöner Promenade breitet
ich vor dem Kurhauſe aus Recht hübſch paßt in dieſen Platz

die neue Muſiköalle Um dieſen Theil des Kurparkes mit den

n r en e er en e beſſeren erellſchaft zu machen erſelbe abgeſchloſſen und nur gegen Eintrittsgeld bei Konzerten zu betreten s
8 Bad Schmiedeberg Der auch in dieſem Jeft wieder

hier zur Kur weilende Hr Kunſtgießereibeſitzer Fiſcher aus
Berlin hat aus Dankbarkeit daß er durch die hieſigen Moor
bäder vollſtändige Heilung von ſeinem 15jährigen ſehr ſchmerz
haften Gelenkrheumatismusleiden gefunden hat dem Bade zwei
rachtvolle Broncebüſten der beiden deutſchen Kaiſer Wil
elm J und Friedrich III zum Geſchenk gemacht Dieſelben

R

in unſeren jungen Parkanlagen welchen ſie zu ganzſelce San ins Jlerte ad aufgeſtellt ken
Feger Bad erfreut ſich in dieſem Jahre bereits recht reger
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Waagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 19 Mal Weizen mit Ausſchiuß von Rauhweizen per 1000 kg
Loco feſt Termine höher Gekündigt 450 t Kündigungspreis 201 M
Loco 185 202 M nach Qualität Lieferungsoualität 199 per dieſenMonat ver MaiJuni und per JuniJuli 200,75 202 bez per Jult
Aug 190,5 191,25 bez per Aug Sept per Sept Okt 183,25 ,5
bez per Okt Rov 182,5 bez Anmeldungen vom 12 und 16 Mai zu
196,5 M verkdoggen per 1000 kg Loco feſt Termine ſchließen höher Gekündigt 4500 t
Kündigungspreis 157 M Loco 158 164 M nach Qualität Lieſerungs
qualität 150 per dieſen Monat 157 156,25 157 157 be per Mai
Juni 156,75 25 157,5 157 bez per JuniJuli 157,5 159,25 159 bez
per Juli Aug 154,5 155,75 ,5 bez per Aug Sept per Sept Okt
150,75 5 151,5 bez per Okt Nov 150 159,5 bez vGerſte per 1000 kg Still Große und kleine 195 200 M nach Qualität
Futtergerſte 136 152 M

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine wenig verändert Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 165 185 M nach Qualität Lieferungs
qualität 169 pommerſcher mittel bis guter 170 177 feiner 173 183
ab Bahn bez ruſſiſcher per dieſen Monat 168,75 ,5 bez per MaiJuni
164 ,25 bez per JuniJuli 163,25 bez per JuliAug 120,5 ,75 ,5 bez
per Sept Ott 142,6 ,75 bez per Okt Nov 240 bez

Magdeburg 19 Mak Gebr Friedeberg Landweizen 192 196 M
Welßweizen glatter z Weizen 184 189 Rauhweizen 182
bis 187 Roggen 160 270 Chevaliergerſte 200 210 Landgerſte
190 200 Hafer 172 184 M per 1000 kgHamburg 19 Mai Weizen loco ruhig holſteiniſcher loco neuer 185
bis 196 Roggen loco ruhig loco neuer 175 180 ruſſiſcher
loco ruhig 112 114 Hafer ruhig Gerſte ruhigSekte Mai Roggen per Mat 165,00 per JnuniJuli 165,00

er Sept Okt 152,00Stettig 19 Mai Weizen ruhig loco 192,00 194 00 do ver
Mai 197,00 do per JuniJuli 196,50 per Sept Okt 182,09 Roggen
matt loco 156,00 158,00 do per Mai 155,50 do per JuniJnuli 155,00
per Sept Okt 147,00 Pommerſcher Hafer loco 164 168

Wien 19 WBiai Weizen ver Frühjahr 7,95 Gd 8,00 Br per Herbſt
7,54 Gd 7,59 Br Roggen ver Frühjahr 7,12 Gd 7,17 Br per Herbſt
6,13 Gd 6,18 Br Hafer per Frühjahr 8,25 Gd 8,30 Br ver Herdſt 5,93
Gd 5,98 BrPeſt 19 Mat Telegr Weizen loco gut per MaiJuni 7 75
Gd 7,77 Br per Herbſt 1890 7,29 Gd 7,80 Br Hafer per Herbſt 5,9
Gd 5,60 Br

Parts 19 Mai Anfangsbericht Telegr Weizen feſt per Mai
25,69 per Juni 25,50 ver Juli Aug 25,00 per Sept Dez 23,90 Roggen
feſt per Mai 16,30 per Sept Dez 15,25

Paris 19 Mai nachm Schlußbericht Telegr Weizen behauptet
per Mai 25,90 per Juni 25,60 per Juli Aug 25,00 per Sept Dez 23,90
Roggen ruhig per Mai 16 50 per Sept Dez 15,25

Autwerpen 19 Mai Telegr Weizen ſeſt Roggen behauptet
Hafer behauptet Gerſte unverändert

Amſterdam 19 Mat Telegr Weizen auf Termine niedriger
per Mat 208 per Nov 200 Roggen loco unverändert auf Termine feſt
per Mat 135 à 134 d 125,per Okt 123 2 224 2 1233

London 19 Mai Telegr Anfangsbericht Sämmtliche Getreide
arten ſehr ruhig unverändert

London 29 Mai Telegr Schlußbericht Allgemein ſehr ruhig
engliſcher Weizen ſchwächer fremder nur niedriger verkauflich Angekommene
Ladungen ſtetig Hafer ſchwächer

London 19 Mai Telegr Die Getreidezufuhren hetrugen in der Woche
vom 10 bis zum 16 Mai Engliſcher Weizen 3378 fremder 36,168 engliſche
Gerſte 123 fremde 1862 engl Malzgerſte 19,649 fremde engliſcher Hafer
33 fremder 45,887 Qrts Engl Mehl 16,564 fremdes 49,568 Sac 13 Faß

New York 17 Mai Telegr Rother Winterweizen loco 101 Weizen
per Mai 99 per Juli 978 per Dez N
gw New yort 18 Mai Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Jnli
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Zuicker

Magdeburger Börſe
J Preiſe für greifbare Waare

A Mit Verbrauchsſkeuer
17 Mai 19 Mair e 27,75 28,00 M 27,75 28,00 M

ein Brodruffinade
Gem Raffinade II 26,75 27,25 26,75 27,25
Gem WMelis I 26,90 26,25 26,00 26,25
Kryſtallzucker I 26,50 26,5090Kryſtallzucker IZ

Tendenz am 19 Mai vormittags 11 Uhr Ruhig
B Ohbue Verbrauchsſtener

17 Mai 19 Mai

J h J 2

Grannllirter Zucker M MKornz Rend 929 16,70 16 90 16,70 16,95r 889 15,90 16,20 15 75
Nachpr 7590 12,00 13,60 12,00 13,60

Tendenz am 19 Mai vornuttogs 11 Uhr Rnuhig
II Terminpreiſe für Rohzucker J Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Notizlos
b frei an Bord Hamburg

Mai 12,37/ bez 12,35 12,40 Br Okt 12,02 Br 11,95 G
Juni 12,37 Br 12,35 G Ott Dez 12,00 dez 12,92 Br
Juli 12,42 bez 12,40 12,45 Br Nov Dez 12,00 bez 12,02 Br
Aug 12,471 12,50 Br Jan März 12,12 Br
Sept 12,30 bez März 12,20 bez

Tendenz Ruhig
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Liqnidationspreiſe am 19 Mai

Mittags 11 Uhr Abends 6 Uhr
frei auf Speicher frei an Bord

6 knöplig

Qual O Pf II Qual G P

L gugerLiquidattonstafſe
Antwerpen 17 Mal Soſort 30,25 Freh per JnniJnli 20,25 Freß

per Okt Dez 29,50 Fres

2 J

4 Markt 4

J h ehe en7 Wt e eennnnneen W e e 4 e m

frei auf Speicher frel an Bord
Magdeburg Hamburg Magdeburg Hamburg

Mai 12,05 M 12,35 M Mai 12,05 M 12,35 Muni 13 05 12,35 Juni 12,05 12,35i 12 10 12,40 Juli 12,10 12,40uguſt 12,17 12,47 Auguſt 12 17 12 47
Septe 12,00 12,30 September 12,00 30Oktober 11,70 12,00 Oltober 11,70 12,00November 11,70 12,00 November 11,70 12,90

11,70 12,00 Dezember 11,70 12,00

u 1891 Jan 1891 n1891 1881zärz 1991 11,90 12,20 rz 1891 11,90 12,20

Lewim



e

u h e

e

e

Hambur al J ue neten ene e Mai e ln ein v Produkt
Baſis 8895 R r Uſonce frei an S Nnigrn per Mat 12,35r Mai du el berüt e e a loco

arisu a a n J at 84,25 r Juniper Julitis 19 Sch ieeit d en Kohzucer 88 ruhig loco31 g S cker e S 3 S ver Mat 34,30 per Junt
34,65 per Ju e ugLondon 9 Mat Teiegr e W Wanuger 142 Rüben
wohner e e erite 12 ſtetig trifugal l Cuba e hen m

New York 17 Mai Telegr Fair reſining Muscovados 42
Kaffee

Hamburg 19 Mal
Hamburg 19 Mai

852 per Sept 83 per
average Santos per Mai 85 per Sept 83 per Dez 78 per März
77 Behauptet

Kaffee ru
vornt 1Dez

t Umlaß 4900 Sack

78 per März 1891 77 ig
Hamburg 19 Mai nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

Amſterdam 19 Mai Java Kaffee good ordinary 54
Vorm 10 Uhr M Telegramm von Petmarmr Havre 19 Mai

Kaffee in NewYork ſchloß mit
Santos 1000 Sack Recettes für SonnabendVorm 10 Uhr 30 M

Ziegler Comp
6900 S Sa ck S

Havre 19 MatZlegler Comp
10 50 per Dez 96,75 Behauptet

New Yort 17 Matl ordinary ver Juni 16,12 per Aug 165,97

Spiritus
Berltu 19 Mai

100 1 à 1009 I nach Tralles
8 bezpreis M

per Juli Aug beSpirttus mit 76 M

Tralles

Laht

Gekündigt 1
35 1 bez per dieſen Monat

Telegr Kaffee Fair Rio 10,

Amtlich

ohne Fapver März April bez per Apri
per Aug Sept be

Points Baiſſe

Telegramm von Pelimann
Kaſſee good average Sautos per Mai 108,090 per Sept

Kio Nr 7

hr Good average per Mai

891

Rio

Splritus mit n Verbrauchsabgade per
Gekündigt l Kündigungsper bieſen Monat r

Mai bez per Juni Juli
bez

zJerbrauchéabgare per 100 à 100 10,090 v
Kündigungspreis M Loco ohne Faß 35 ,2

per Aug Sept bezSpiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe per 190 1 à 1000 10 Wo nach
Kündigungspreis M Loco mit Faß MTralles Gek 1

digungspreis M Loco mit Faß

per dieſen Monat 54,2 ,1 bez Durchſchnittspreis M
Spiritus mit 70 G Verbrauchsadgade

Sept Okt

Feſt Getündigt I
bez per dieſen Monat 34 7

bez per MakJuni 34,5 ,7 6 bez per Juni Juli 342 bez per Aug Sept und per S

Kün
,75 7 ö bez per

35 35 35 bez per Sept 35,7 ,9 bez per Okt Nov 34 ,1 33,931 bez
Magdeburg 19 Mai

54,50 54,90 M bei 50 35,10 bei 70 M Steueraufſchlag

Magdeburg 19 Mal
Die Aelteſten der

Kartoffelſpiritus für 10 000 I ioco ohne Faß

ſaufmannſchaft

Hermann Walther Kartoffelſptritus feſt
loco ohne Faß unverſteuert bel 50 M u 54,50 bis 54,99 e
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 35,10 M
haltung der Gebinde ohne Angebot

Spirttus loco ohne Faß 50er 53,10 do do 70exPofſen
33,20 Höher

19 Mai

Stettin 19 Mai

jumſteuer 34 per i Sept mit 70 M Konſumſteuer 35,00
Spiritus ruhig per MaiJuni 21 Br

k Htt 23 Br
Hamburg MaiJuni Juli 22 v per Aug Sept 23 Br

W Breslan 19 Mat

do per MaiJuni
Parts 19 Maiper Juni 36 75 ver Juli Aug 37,25 per Sept

Faris 19 Mai

Anfangsbericht

Sie

Splritus feſt

Spiritus per 1001 160 excl
gaben per Mat 53,20 do do

Ab Speicher unter freier Vor

loco ohne Faß mit 50 M Konſumſtener 54,39 mit 70 M Konſumſtener 34,59 ver MaiJuni mit 70 M Kon

per Sept

do do per Ang Sept 34,59
Spiritus zig

t Dez 38,00

Oeiſagten

Berlin 19 Mat Amtl
Gek 1100 Ctrſchwankend

Dele

ab Rüböl per 100 kg mit Faß z mit
Kün e M Se mit Faß

Jenwoaren

per

50 M Verbrauchsab
70 M Verbrauchsabgaben per Mai 33,40 do

ver Mai 36,25

See s za der Mal

dieſen Monat 71,2 1 per MaiJuni 67,5 Elbkahn Hamburg loco 7 05 Okt 171 M OktNov 20 Me 56,7 bez per Oil a N 26 an 8377 Jan gFebt 477 Febr
t tin 19 Mal Rüböl behauptet per Mal 70,50 per Sept Okt vg Börfe v 19 Mal

om 19 MaS Bres tan 19 Mal Rüböl per Mal 73,00 ver Sept Olt 61,00 Leipziger Vörſe er
Köln 19 Rüdöl loco 71,50 per Mai 69,70 per Okt 59,30 f Kgl Sächſ 10 z zHamburg 19 Mai Rüböl unverzollt et 00 J RentenAnl 23 93,70 63 J ansf GwFaris 18 Mal Aufongeber Telegt eher per Mais do 180 i69,75 per Juni 69,50 per Juli Ang 69,50 per echt de 3 do 50083,75 z en
Paris 10 19 Mai Schlußder Teiegr Rüböl per Mai Thlr a endtr69,75 per Junt 69,50 per Juli Aug 69,50 per Sept Dez 67,75 3Slaalsanl 1855 100 696,265 P
Peſt 19 Mai r Kohlraps per Aug Dez 11, 3 do 1847 500 8 nun am 1000 1c0Amſterdam 19 Mai Telegr Raps per derdſ Rübsl loco do 1870 100 100,60 h 000 1900

35 ver 30 4 do 67 abs ſo 600 101,00 do doBrotie 7 z z 17 Mal Telegr Schmalz loco 6,45 do Nohe r Landrentendr 500699,80 G
rothe Div Eiſenb St Alkt Divg Petrolenm 9 Altenburg Zeitz 185,00 7 SieBerlin 10 Mat Amtl Petroleum Raffinirtes Standard whlle ver 2 AuſſigTevilt 401 50 G z 18 ,75100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr GEekündigt kg Kün Weſtd 50,9 145,25 nis o Widaungspreis M Termine behanptet per dieſen Monat per Buſaſetrad Llt 190,00 G 15 L n arn d

AprilPat bez Durchſchnittepreis M do B 192,00 P s To eStettin 10 Mai Leco 11,75 7 DuxBodenbach 204,00 ſo Mansfelder r 72000 t
v Sir 19 Mai Petroleum feft Standard white loco 6,80 Br h Sächſ Am rnGd per Aug Dez 7,20 Br Gd Eifenb Et Wir 5 ga 68,50t z an J Mat ch n ber Petroleum ſehr feſt Standard white gr Llienbargegeiß 161,75 P 10 a es ſch gabr

oco u Br aAn in rpen 19 Mal Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type Dur dodenb At e Kartmann W
es es J Bru Br ger Mai 17 Vr per Aug 172 Br per 7 do o B 18 e fahr 78,00e 777 ez u Fe Schöuhe 278New Hoxt 17 Mai Zelegr Naffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt Vank n Kred l 9 Thür Gaegel 73in New et 2ò Ed do Mſlareyhie 7,20 Gd Robes Vetrolenm in New 12 Aug D Kr A Lpz 202,00 G 9 do Stamm Z

York 7,35 do Pipe line Certificates per Juni 88 Feſter 11 Dresdener Bank 127,50 6 9 S Thür rn St
m New Yort 19 Mai vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe 6 Geraer Bank 909,90 G 2 do St Pro 103 o0 bz

Pipe line certlficates per Juni 88 6 do Hbls u Krdib 5 u n 5 eButter Eier Fleiſch 6 Gothaer Privatbank 116,25 G 7 n 2v zr 7 Leipziger Bank 133,50 P eregeln Par 102,60Berlin 17 Mai Pol Präſ Rindfleiſch von der Kenle 1,00 1 50 Kaſſen Verein 108 00 Oblig cBauchfleiſch 0 50 1,30 Schweinefleiſch 1,10 1,69 Kalöſteiſch 1,09 1,60 Hammel Sächſ Bank 113,50 G Zuckerfabrik Glauzig
i /40 Butter 1,80 2,90 M per 1 kg Eier 2,20 8,60 M ver Weimar Baut abgſt 12 Zugerraffinerie Halle 152,75 G

3 l Berlin 39 Mal Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für denn 8 Zwicauer 112,00 Mnsl Eif Ob
Eierhandel von Berlin No male Eier je n 77 Qualität von 2,49 Jud Att Pr u 4 AuſſigTeplitzer 102,90 P2,50 M per Schock extra große Waare bezahlt Ausſortirte tieine J m Pprisr 5 Böhm Rordbahn 93,00Waare je Icch Qualität 2,10 2,20 M pro Schock Kalkeier je nach Qualität et do do Gold 927

M pro Schock Unverändert 6 ennge 123253 Brühttehre t Ndi t 3do m 1871 91,92Kartaffeln 6 Cröllw Papierfabr 156,05 G 5 do do er 91,90
Berlin 17 Mai Pol Präſ Kartoffeln 3,75 6,25 M per 100 kg do Schuldverſchr 4 do Gold 104 20 b0 Dörſtewitz Rattm 72,00 b Dux Bodenbach 90,50Oelkuchen Leinen 0 D Du r 3256 do Em 13871 92,50 GHamburg 17 Mal Helkuchen Bericht von Cölle und Gliemann g Stter Zorz 73 do do 1870 107,00

Wenngleich ſich für Lieferungswaare verrinzelt mehr Jnutereſſe zeigt ſo blieb 7 e 4 102,60 P x Köſlacher 338Geſchäft doch im allgemeinen der Jahreszeit entſprechend äußerſt ruhig Trozdem Sohn 10,50 m v 1sru u 2
konnten ſich Preiſe v voll behaupten und iſt für Baumwollſaatkuchen und Mehl 6 Hauſe eStraßenB 4 e S

r loco als n ne ar S u Sir e en 2 Zeit m u 7 W t gir notiren heute Erdnußkuchen haarfre 151 do in Haartuch ge Das n Gopreßt 125 139 Cocoskuchen 110 4137 Seſamkuchen e 5 Körbisd Zucerfabr 99,50 G 5 PragTurnau
Amerik Baumwo Uſaatknchen und Mehl 120 bis 138 Rappkuchen aus in

h iſcher Saat 122 Palmkuchen 1060 Leinkuchen 140 M per 1000 Kilo

ab hier
WolleZetvsig 13 Mat KammzugTerminhandel La Plata Erund t e e dar r r

ter B Mal 4,5 ſt ein bekannter un e welche ſich zu dieſer Zeit über Mattigmuſter 55 per Juni per Juli 4,50 per Aug 4,59 keit Schwindel Her klopfe n Kopfſchmer en Biutwallun 9per Sept 4,59 per Hit 4,50 per Rov 4,50 per Dez 4,50 per Jan a c R s utwa un gen be3,50 per Febr S M Umſatz 145,000 kg Schwach agen ſollten dieſem Winke der Natur folgen und durch Gebrauch
La Plata Contract O Mai Jult 4,72/, Aug Sept 4,80 Okt Febr der ſeit 10 Jahren rühmlichſt bekannten in den Apotheken

4,82 M à achte 1 Mk erhältlichen allein ächten Apotheker RichardKünftl Düngemittel Futterartiker Brandt s Schweizerpillen den Körper einer milden Abführkur
Magdeburg 16 April Bericht von Lutze u Heimann Chilt unterziehen Die auf jeder Schachtel auch quantitativ angeſalpeter loco noch immer gefragt verkehrte für älle ſpäteren Sichten obgleich gebenen Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe Abſynth t

bei d gem n in n e S e m frei
Auſſig Tepli 18 /2 400 50 bz 89,00 bz0 3 z Danziger Oelmühle

86omm conv nene ranskauk 3 7
Berliner Börſe Ausl Staats n Komm Papiere Böhmiſche Nordbahn 7 es bzG Tee o Kred A 6/ 120,10 bzG e 4 1 v do do St Pr S

r do Weſthahn 7 145,80 bz do Ctr Bod 50 10 15ö,00 b WarſchguWien v 15 101 o Deutſche Kont Gas 10 17280819 Mai Argen niſche Arreihe Wuſchütehrader Bahn e e es so Seſerf Satnen den tPrenßifche und Deutſche Fonds Buenos Aires Gold A 4 a 77,50 b Satz PenkeSudir gen 4 o S en h bz0 Zarskoe Selo I 5 694,25 G r
De le Recht eine iite e e 4 e e äri e t e 18 Grepp lter Wert n t 1o0 0 ez t 8 104,70 65 Sraz Köflach 50 be er Ban 2 Eentral los Gummifabr Fonrobert 4 85 09Breuß konſ St Anl 4 10660 ter g FJtal Mittelmeeröahn 113,90 d Ruſſiſche r a H 6 7290 6 Fentrat Paciſe do Voigt u Winde 6 130,00do do do 101/50 b Fiunäuder W 5 S JwangorodDomor B 5 108,00 G S Sächſſee 5 i ,506 Korth Pacife i1s u u 8See e e Se e e ar u e o nun 80 es gehen eſagte u 97/20 be Kronpr Nudolf 89 arſchau Diskonto Fefrrich Asphalt 10Sarmer StadtAnleihe 8 98,90 G Jtal Patbk Pfobr eſr KurskKiew Weimariſche Bank tonv 81 135,50 t 21Berl Stadt Obligation 31 99,90 G a Rede I 7 bz Lemberg Czernowitz 99,90 bzG Weſtſaliſche Band u I 928 Vergwerkslktien e
Bremer Auleihe 3 190498 Nlare ſche Anleihe 3 WittichLimburg O 88,00 G Wiener Bankverein 6 101,25 b AachenHöngen conv 88 25 b Maſchinenfabriken
ne S z 839 Lererreic Papierrente a 77,00 bzB Heſtr Lodalbahnen 2 77955 Tnhalter Kohlenwerke 8 118 00 b Anhalt Maſchinen 7 113,10

do Kente do Silkerrente 4fg 77,80 be D e e EiſenbahnObligationen e Pöhientere 116,00 G z 18
n t z lerMainzer i h Hefe i e en Zu än II A a 10000 rin e Pr 5 92,75 bz reund conv 28026e z 22 e e en er A W e e s e i Werke s Se Zu 75,20 bz Holſt Marſchb t it alleſche 32Weſtpreuß Prov Ani wo Se t MNuffſche Er B 7 Nagdeb Wittenberge 3 60,70 z Horn es Zu da vehienPfandbriefe Portugieſiſche Anl 1888 4/ 93,25 v P 59 bzen Central 4 103,00 G NRömiſche I Sie 4 e Süden 7 7550 G Bialngvadw gar konv Helſentirchener 7 16240 6 do do St Pr 10 137,50 6

Land jaſt 4 S 03 Anmanſſche Si Rente 6 10290 Schizrizer t 3 i Sarlort e en 0 3 nete e 10 53

124 s mmer 90Hoſenſche v loreee d hen Sei hen Leck i iel vdene Behhian e e1 95 5Schnide iaudbr S T Auf en ſleite ess s Soarſhau Wien Aus Eis ren iſche Südbahn s 108,50 bzv Wer Suin conv 4 8 a her n hW Pir 33 do T Eiſen 4 97760 e Wetſilicianiſche 4,20 71,75 630 o Pr Att 6 108 50 656 r riſter u Koßm 0 76,90 tRerter D do do II do 497,60 b Eiſenbahn Prioritäten e g Laurahütte e t d r e e eumeri do HrientAnl II 7125 auchhammer conv 10 151,25 eutſche Eiswerkee S Orte en z zum Bezug von Ziel Konſols Jhuiſe Tiefban conv s do e ennſcher Loyd un 158 58

en ee e e ehe e i e e et Shor e er StettinO Ba l pro 2Ruſſ Poln S g 4 gp Serg Bank 3 e von gen 1 n n 3 76,50e a u e 2 ver Se derer Le n P brettzbain garantirt s v r t e Kette Echte 2 75 909e J 2 83 u 4 o Jnternat Bi 9 114 50 Bulgr h 4 37127 v vegrengeig 3 119,50 b Pferdedahn Breslau 6 142,006
e Anl 140/90 63 do gente 88,20 3 do aklerverein 10 13050 nene r 5 130 75 bz d nnſchwelg hKöl Mind Pr A S 3 140,90 bzG do Anleihe 3i/ 99,70 b Börſen Handelsverein 12 161,25 G in 45 7D Riebeck e 14 184,90 bzG z e deburg 12 313 00 SLübeger PrämieuAnl 3 126,00 Serilche anert Lient z e r e Dieſer g 5 106 n e z o ver Den 70i 121 75 o neue Ta I o itan 153en e e Turliſche gol Ouug 9 We Zretuer van a ehe net z Shleſſghe ne i ageen 10 Thir Loofel 8 151,70 6 do onv Anlkite 119,29 b Breslauer DiskontoBt 7 107,70 6zB S bei 4 do ütten 13 183,75 Weiſal Drahtinduſtie 4 90,008t Türtenlooſe 180 do Wecheler Bant 7 Icéo e aſchau Oderber g St ſStahtberget Se

In und ausläudiſche W Se Rente s e 8 Derſhet dan n Kronprinz Rudolf 84 83906 Stewerzer See n e 5
AnhaltDeſſ Pfdöbrfe 4 101,75 B o z 28 B Deſſauer Feht neue 9 7 b Sie Fr Stb alte 3 83,30 Weſtfäl Unton St Pr s 137 75 Dortm Union rz 110 5 111,60 b
Saitſ e S rung B 4 101,60 b36 do Papier tente eſaue do do 1874 3 81,75 bzG WurmRedier 18/ 90,25 d Gr Berliner Pfer vahi 101 426 bch 3 98,00 b z do St Eb GoldA 4 r a do Landesband 13 e do Ergz Ne etz neue 3 79,90 bz e 2 4 0 Harkort BergwertHy erl 161 15 6 do do Silber 4 83,160 r den vcbr t do GoldPr 4 1100,80 bzG JnduſtrieAktien idernia Bergw Eeß 4 105,7510

EiſenbahnStamm Prioritäts r Genoſſenſch s 12970 m e i n miralsgart Bad c 4 108,50 b e r Weerere winl 4 10125v Pr a r 114,59 Altien 8 Grundſchuldbank 6 115,50 2do 1874r Gold Pr 5 107 Allg Elektr Geſ Ediſ 9 7,25 G ThieleWinckler 100,60r III xzb M mniöaet v i 5 Dortm Enſchede 698 73 t t en z u 112 20B zu enPrieſen 4 e AngloKont Guanow 12 deſtfäl Grubenverein 5 102,80 G
do IV ab gu110abg i 98 25 Parienb Srlawka 5 n ſchaft 13 219 006 öſtr Bahn ne s 65,50 z Bau Geſellſchaſten

d abg Zu 95 40 bzB Oſtpr Südbahn 5 115,20 bzG ſe z do 5 104,20 bz G f u Ausf 5 86,90 B Wechſelknrsh Hyp per 101 75 7 Saalbahn 5 11325 G Dresdener Buwer e 148,50 Ungar äetolehn 4 8730 De Neuſtadt Amſterdam 100 8 T 168,90 t
e el 4 cs so e WeimearGera 5 101,60 bz0 bat Bern werein o Aen 5 10 86 de Sei hat c rin Antiw 160 o

e e e et ot e n z tu i e i ar ar 98,20 bzG Bod 1 86,60 G ado kv 1002/ rückz 92,00 G AachenMaftricht 2 75,25 G do GrundKreditBk 0 67,75 b per 9 57 VBien öſt W 100 8 T 172 55 b
Br 5 e e h do do Keue a 97,20 b gern 5wianhans Tetershurg 100 St 38 280 60 t

o Ser III ortmu J 5 c Leipzig Riebeck 11 184,50 bzG5 4 1100,70 bzG Eutin Lübeck 1 Kodurg Gotha Kred Geſ 8 115,90 bzG e Vank Diskonto3 97,25 b Frankf Güterb eipziger e 12 261 or Dombrowo 4 100,20 b36 Sri eiß o 36 Berlin Wechſel 4 Lombard 4 u 5
in Lent Bod Kr 4 101,60 b Krefelder Magdeb Bankverein 6 114,506 Iroße Ruſſiſche 379,00 b Union 135,00 636 in 2 Brüſſel 3 London 3

e h e e e e e e h e n eC 3 2 e 7 erban weWe e m e ehe et uglege ſener her do lein Ware a de old Silber u Banknoten
o i ainz r eldeu editbk tr or 87,50 raunſchweiger Jute 12 150,25 G Sovereigns 20e e e e2 7 NaSudd Bodentredit 4 1101,20 e Grundkredilbant 0 86,50 jaſchtMorczanst 5 180 t h lars ah Südhbahn 3 e per 108 162,50 z nskBolog 5 94,609 bz inr hihagten e 5 7 rials 670 6Vodenkr Pfdbr 5 109,00 19 Rjäſan 44 65,10 b Leon 23,30 ranzöſiſche Banknoten 815 ren Hut de 3 leere le S s e er ſche BannCentr Bodkr Pf 5 88,25 dzG Wereabamn e 3 ommerſ Hyp Bant 0 13,90 bzB e a 94,30 bz8 Stagſulle 8 140,75 bz n e e e 231,50 b

Halle a S empfiehlt sich zum An und Verkauf von r r zur Ausſühruonge en äers eher Bankgesohatt Aute
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Promenade 4e von Spoeculations Auſträgen etc etc zu den günstigsten Bedingungen
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